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Gerade in der Weihnachtszeit ist ein Haus 
nicht einfach nur ein Haus. Besonders an 
diesen Tagen verwandelt es sich vielmehr zum 
Wohlfühlort, zur Begegnungsstätte für Familien, 
zum geschmückten Heim voller Gemütlichkeit. 
Kennen Sie den Satz: „In der Küche fi nden die 
besten Partys statt“? Wir haben festgestellt: 
Das scheint besonders für die Weihnachtszeit 
zu gelten. Egal, wie bequem die Couch im 
Wohnzimmer ist, letztlich trifft man sich doch 
in der Küche zu netten Gesprächen – selbst bei 
wenig Platz und begrenzten Sitzgelegenheiten.  
Warum? Weil Gemütlichkeit im Kleinen beginnt 
– mit Wärme und verführerischen Gerüchen von 
Gekochtem, Gebackenem und Gebratenem. 
Hier plaudert man gern. Ein Grund mehr, Küche 
und Kochgenuss in der Weihnachtszeit in dieser 
Ausgabe von „HAUS & MARKT“ zu thematisie-
ren. Doch halt! Kamin und Wintergarten locken 
ebenfalls. Während die strahlende Wärme und 
das Knistern des Kaminholzes pures Wohlgefühl 
erzeugen, lädt der Wintergarten mit zusätzli-
chem Wohnraum zum Verweilen ein. Diente 
er früher oftmals nur als Quartier für Pfl anzen, 
entwickelt er sich mehr und mehr zum kom-
fortablen Ganzjahresraum. Gehen Sie mit uns 
hierzu auf informative Entdeckungsreise! Liebe 
Leserinnen und Leser, daneben wünschen wir 
Ihnen eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit 
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Alles für die     
Weihnachtsbäckerei
Wenn die Tage immer kürzer werden und 
die Kälte deutlich zunimmt, dann steht die 
schöne Adventszeit bevor und man muss 
unweigerlich an ein paar leckere Plätzchen, 
dazu eine Barista-Köstlichkeit oder eine gute 
Tasse Tee denken. Jetzt ist es an der Zeit, 
Pläne für seine eigene Weihnachtsbäckerei 
zu schmieden.
„So gut Qualitätsprodukte aus der Bäcke-
rei, Konditorei, dem Lieblings-Super- oder 
Biomarkt auch sind, selbst gemachte Plätz-
chen, Kuchen und Stollen schmecken einfach 
besser“, so der ehemalige Geschäftsführer 
der Arbeitsgemeinschaft Die Moderne Küche 
e.V. (AMK), Kirk Mangels. „Und mit einem 
der neuen Premium- oder Marken- Backöfen 
kann dabei auch nichts mehr schiefgehen. 
Sie unterstützen ihre Anwender mit intelli-
genter Technik, so dass nicht nur Backwaren 
geschmacklich und optisch ausgezeichnet 
gelingen, sondern auch alles andere.“
Mit richtiger Heißluft   
und Dampfunterstützung
Das Geheimnis feinen Gebäcks liegt in dem 
idealen Verhältnis von Hitze und Feuch-
tigkeit. Zeitgemäße Einbau-Backöfen sind 
deshalb mit einer besonders gleichmäßig 
zirkulierenden Heißluft plus Dampfunter-
stützung ausgestattet. Soll beim Backen 
die Post so richtig abgehen, kommt Mik-
rowellentechnik ins Spiel – beispielsweise 
in Form eines 3in1-Kombigeräts, das einen 
Wohnen  Küche
So gut die Weihnachtsplätzchen und Stollen vom eigenen Lieblings-
bäcker auch schmecken, selbst gemacht ist nochmal etwas anderes. 
  FOTO: AMK
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Backofen, Dampfgarer und ein Mikrowellen-
gerät in einem einzigen Produkt platzsparend 
vereint. Auch mit einem Kombi- oder Multi-
Dampfgarer – einem klassischen Dampfgar-
gerät mit Backofenfunktionen – lassen sich 
exquisite Backwaren zubereiten, deren 
Konsistenz innen locker und saftig und auf 
Wunsch außen schön knusprig wird. Zudem 
führen die neuen Geräte ihre Nutzer z.B. 
per einfacher Ein-Knopf-Bedienung oder 
hochauflösendem Touchdisplay sowie vor-
definierten Automatikprogrammen als Ihr 
ganz persönlicher „Back-Assistent“ zum 
gewünschten Ergebnis.
Mit hochentwickelten Sensoren
„Backen ist überhaupt eines der großen aktu-
ellen Trendthemen“, wie Kirk Mangels schon 
seit längerem beobachtet. Wer Endprodukte 
wie ein Profi erzielen möchte, auch wenn 
er wenig oder kaum Backerfahrung hat, 
der macht sich modernste Technik zunutze, 
denn dank sensorgesteuertem Backen kann 
nichts misslingen. Hochentwickelte Sensoren 
überwachen permanent die Feuchtigkeit in 
den Garräumen der Einbaugeräte und passen 
sämtliche Backvorgänge automatisch daran 
an, egal um welche Art von Backwaren es 
sich dabei auch handelt.
Neben Weihnachtsplätzchen, Stollen & Co. 
gelingen mit den neuen intelligenten High-
Tech-Backöfen, Kombi- und Multi-Dampfga-
rern auch noch viele weitere köstliche Back-
waren, z.B. eigene Brioches, Baguettes oder 
eine der verführerisch duftenden, selbst kre-
ierten Brotsorten. „Von der professionellen 
Weihnachtsbäckerei ist es dann nur noch ein 
kleiner Schritt zum perfekten Weihnachts-
braten“, resümiert Kirk Mangels, „denn auch 
hierbei kontrolliert und managt modernste 
Sensorik sämtliche Gar- und Bratprozesse.“
AMK 
  FOTOS: AMK




Selbst gemachte Geschenke aus der Küche 
sind ein schönes und persönliches Mitbring-
sel nicht nur zu Weihnachten. Hübsch ver-
packt sehen selbst gemachte Genießer-Prä-
sente nicht nur toll aus. Sie schmecken auch 
himmlisch gut und bereiten den Beschenkten 
doppelt Freude.
Mit Walnüssen lassen sich in der Küche viele 
leckere Sachen zaubern – sowohl Süßes als 
auch Herzhaftes. Und nicht zu vergessen: 
Walnüsse sind gesund und sollten daher auf 
dem täglichen Speiseplan stehen. Sie sind 
reich an mehrfach ungesättigten Fettsäuren, 
Vitaminen und Mineralstoffen wie Kalium, 
Selen, Zink. Da die Nüsse relativ fetthaltig 
sind, raten Ernährungsexperten, täglich höchs-
tens fünf Walnüsse zu essen.
Naschkatzen werden unsere köstlichen 
Schoko-Walnuss-Cookies lieben, die mit den 
Walnüssen Noix de Grenoble geschützte 
Ursprungsbezeichnung (g.U.) besonders 
intensiv schmecken. Die aromatische Wal-
nussart stammt aus den französischen Alpen. 
Das Anbaugebiet liegt in dem von Feuchtig-
keit und Wind geprägtem Tal der Isère auf 
einer Höhe von bis zu 800 Metern. Das frische 
alpine Klima ist ideal für diese schmackhafte 
kleine Frucht mit großer Persönlichkeit.
Weiche Schoko-Cookies 
Zutaten:
- 70 g Butter
- 150 g brauner Zucker
- 2 Eier
- 200 g Schokolade 
- 90 g dunkle Schokolade (zum Unterheben)
- 125 g Mehl
- 20 g ungesüßtes Kakaopulver
- 1 Teelöffel Backpulver
- ½ Teelöffel Salz
- 125 g Walnusskerne Noix de Grenoble  
 für den Teig + 10 Stück für die Deko
Zubereitung:
1. 200 g Schokolade schmelzen lassen.   
(Wasserbad, Mikrowelle)   
2. Zucker und Butter cremig schlagen, Eier     
einzeln dazugeben, gut verrühren.   
Die lauwarme, geschmolzene Schokolade 
dazugeben. Mehl, Kakao, Backpulver, Salz in 
die Schüssel sieben und unterrühren.
3. Restliche 90 g Schokolade in Stückchen 
schneiden, 125 g Noix de Grenoble-Kerne 
halbieren. Schokolade und Walnüsse vor-
sichtig unterheben. Die Masse für 45 Min. 
zum Festwerden in den Kühlschrank stellen.
4. Ofen auf 180°C vorheizen. Mit einem Löf-
fel ca. 90 g schwere Teigkugeln formen, leicht 
plattdrücken und mit einem Walnusskern 
dekorieren. Cookies auf ein Backblech mit 
Backpapier legen, ca. 5 cm Abstand lassen. 
Ca. 12 Min. backen. Die Cookies vor dem Ver-
zehr gut abkühlen lassen.
Tipp: Ungebackene Cookies lassen sich pro-
blemlos einfrieren. Bei plötzlichem Appetit 
auf Walnuss-Cookies einfach den Teig aus 
dem Tiefkühler nehmen und ohne vorheriges 
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Rezept für besondere 
Anlässe
Der Legende nach ließ sich Arthur Welles-
leys, der erste Herzog von Wellington, gleich 
nach seinem Sieg über Napoleon Bonaparte 
1815 in der Schlacht bei Waterloo im heutigen 
Belgien feinstes Rindfleisch im Blätterteig 
servieren. Seitdem ist das Gericht für beson-
dere Anlässe unter seinem Namen - Filet 
Wellington - bekannt. Früher traditionell mit 
Schwarzwurzeln und damit in der kälteren 
Jahreszeit serviert, lässt sich der Fest-
schmaus heute das ganze Jahr über genie-
ßen. Denn die ideale Beilage ist stets Gemüse 
der Saison.
Manuel Almeida, Qualitätsmanager 
bei fleisch24.de, kennt das Rezept:
Zutaten:  
- 1 Zwiebel
- 1 Knoblauchzehe    
- 400g Rosé-Champignons   
- Salz und Pfeffer    
- 5 EL Sahne    
- 4 EL Madeira-Wein   
- 1 kleines Bund Petersilie
- 1 kg Rinderfilet (Mittelstück)
- Öl zum Anbraten
- 1 Packung frischen Blätterteig (570g)
- 1 Ei
- 23 EL Milch
Zubereitung
1 Zwiebel und 1 Knoblauchzehe schälen, in 
feine Würfel schneiden, in heißer Butter gla-
sig dünsten. 400 g Rosé-Champignons put-
zen und fein hacken, in die Pfanne geben, 
kräftig braten, bis die Flüssigkeit verdampft 
ist, mit Salz und Pfeffer würzen. 5 EL Sahne 
und 4 EL Madeira-Wein angießen, 1 kleines 
Bund glatte Petersilie kleinhacken und 
unterrühren. Pilzmasse abkühlen lassen.
In der Zwischenzeit 1 kg Rinderfilet (Mittel-
stück) von bester Qualität, vorzugsweise von 
südamerikanischen oder irischen Weideoch-
sen, trockentupfen, in heißem Öl rundherum 
kräftig anbraten und mit Salz und Pfeffer 
würzen.      
1 Packung frischen Blätterteig (570 g) entrol-
len. Die Hälfte der Pilzmasse in der Mitte 
verteilen, Filet darauflegen und mit der rest-
lichen Masse bedecken. 1 Ei und 2 EL Milch 
verquirlen, damit die Teigränder bepinseln 
und das Filet in den Blätterteig einschlagen. 
Mit übrigem Ei bestreichen und im Backofen 
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Wohnen  Bad
Als das Badezimmer begann, sich zu einem 
der wichtigsten Räume im Haus zu ent-
wickeln, lebte die Bad-Kultur der Antike neu 
auf. Endlich erinnerten sich die Menschen an 
die wunderbaren Wohltaten von Wasser. 
Heute nutzt man sie wieder für das, was ihnen 
bereits vor über zweieinhalbtausend Jahren 
nachgesagt wurde: Gesundheit und Genuss. 
Beides garantiert laut Vereinigung Deutsche 
Sanitärwirtschaft (VDS) der Sprung unter die 
Dusche. Vorbehaltlos.
Das war nicht immer so. Im 16. Jahrhundert 
etwa zeigten sich Ärzte von den positiven 
Wirkungen des Duschens einstimmig über-
zeugt. Bei der Frage, aus welcher Höhe Was-
ser gefahrlos auf den Kopf fallen dürfe, 
gingen die Meinungen aber auseinander. 
Heute ist das natürlich kein Thema mehr. Wer 
sich im Badezimmer dem Wasserfall aus der 
Deckenbrause anvertraut, kann das beden-
kenlos tun und hat dabei alles, was er benö-
tigt: von der wohl effizientesten Art der 
Körperreinigung über einen vergnüglichen 
Brausespaß bis hin zur rezeptfreien Rege-
neration. 
Richtig praktiziert stärkt Duschen den Kreis-
lauf. Vor allem Wechselduschen mit Warm-
Kalt-Anwendungen stabilisieren und trainie-
Gesundheit und Genuss im Bad
ren den Blutdruck u. a. bei Abgeschlagenheit 
und Unwohlsein. Nach dem gewohnt warmen 
Schauer arbeitet man sich mit dem Kaltstrahl 
an den Füßen beginnend von unten nach 
oben durch. Bei Kopfschmerzen hilft es dage-
gen, Nacken- und Rückenpartien intensiv 
warm zu duschen und dabei zwischendurch 
das Gesicht einige Atemzüge lang mit einem 
kalten, weichen Strahl zu erfrischen. 
Mit Brausen Stress abbauen und 
kühlen Kopf bewahren
Bei Arthrose macht sich die warme Dusche 
in Verbindung mit einer Bürstenmassage 
Gut durch ungemütliche 
Zeiten brausen
Regelmäßig kalt duschen härtet die ganze Familie ab. Das Immunsystem bleibt intakt – selbst dann, wenn andere schon längst von der Erkältungswelle nieder-
gestreckt wurden. FOTO: VEREInIgung DEuTScHE SAnITäRwIRTScHAFT (VDS) / ©KluDI
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nützlich. Speziell im Winter wird die Durch-
blutung angeregt. Die Muskulatur entspannt 
wieder, und der dumpfe Schmerz in den 
Gelenken gibt eine Zeit lang Ruhe. Eine wei-
tere Positivwirkung: Duschen mit durchge-
hend warmem Wasser und einem kurzen 
kalten Finale unterstützt den Stressabbau. 
Das brauchen diejenigen, die Ärger rasch 
abspülen und den gewohnt kühlen Kopf 
bewahren wollen. 
Wenn es sich anfangs auch mehr schlecht als 
recht anfühlt: Duschen mit „eisigen“ Tempe-
raturen tut richtig gut. Bei Prellungen können 
zum Beispiel Schmerz und Schwellungen 
gemindert werden. Darüber hinaus härtet die 
kühle Ganzkörperkur richtig gut ab, wenn sie 
regelmäßig erfolgt. So bleibt das Immunsys-
tem intakt – selbst dann, wenn die Familie 
oder Arbeitskollegen schon längst von der 
Erkältungswelle niedergestreckt wurden. 
Warum das so ist? Kaltes Duschen verengt 
die Blutgefäße. Man empfindet zunächst 
einen kleinen Schock, holt tiefer Luft und 
nimmt zugleich mehr Sauerstoff auf. Dadurch 
verbessert sich die Durchblutung der Organe, 
und es wird neue Energie freigesetzt. Dass 
bei Kälte das Gewicht schmilzt, ist ebenfalls 
wissenschaftlich belegt. Danach dürften 
eisige Schauer Kalorien verbrennen und 
sogar beim Abnehmen unterstützen. Eine 
Schlussfolgerung, die in der Praxis aber eine 
Wohltat von Wasser nahezu ausschließen 
dürfte: den Genuss. 
Brausen bringen die schönsten 
Seiten des wassers ins Bad
Gänzlich auf der Strecke bleibt das Vergnü-
gen, wenn es am Equipment mangelt. Spritz-
schutz und Bodenablauf tun alles dafür, Was-
ser im Zaum zu halten bzw. einzufangen und 
müssen daher sorgfältig dimensioniert wer-
den. Brausen machen genau das Gegenteil: 
Sie versetzen H2O geradewegs in einen 
Rausch und lassen es perlen, prasseln und 
pulsieren. Laut Jens J. Wischmann haben die 
deutschen Markenhersteller besonders in 
den letzten Jahren die unterschiedlichsten 
Modelle entwickelt, die „die schönsten Sei-
ten des Wassers nun auch in die privaten 
Bäder bringen“. Viele ließen sich in den stän-
digen Ausstellungen der Badprofis ansehen 
und testen, so der VDS-Geschäftsführer. 
Sechs Typen, mit denen Bauherren und 
Modernisierer je nach Geschmack, Platz und 
Geldbeutel planen sollten:
• Handbrausen – schon wegen ihrer flexiblen 
Einsatzmöglichkeiten und meist verschiede-
nen Strahlarten dürfen sie in keiner Dusche 
fehlen.
• Kopfbrausen – sind aktuell jedermanns Lieb-
ling und können gar nicht groß genug sein; 
egal, ob an der Decke oder an der Wand mon-
tiert.
• Duschhimmel – gelten als technische Meis-
terwerke und verwöhnen Körper und Seele 
mit verschiedensten Wasserfällen, Musik 
und Farbenspielen.
• Kreisrunde Deckenduschen – sehen aus wie 
der Mond und umhüllen den Körper u. a. mit 
einem schützenden Wasserkokon; für Medi-
tation und kreative Regeneration.
• Massagedüsen – sitzen in der Wand und 
spendieren „Aquapressur“ genau dort, wo 
der Körper sie benötigt. Ihr Effekt beruht auf 
individuell einstellbarem Wasserdruck; hoch 
beruhigt, mäßig stärkt, wechselnde Inten-
sität gleicht aus. 
• Duschpaneele – gelten als eine Lösung für 
die schnelle Renovierung und lassen sich an 
die vorhandenen Anschlüsse montieren. Die 
Komplettsysteme beherbergen neben der 
Armatur Kopf-, Hand- und Seitenbrausen; 
verfügen manchmal über Regal oder Stau-
raum.
Alles über Brausen gibt es auch 
online oder live zur „ISH 2019“ 
Wer, wenn es draußen kalt ist, lieber zu Hause 
auf der Couch auf eine virtuelle Entdeckungs-
tour rund um die Dinge gehen möchte, die 
das Bad in demselben Maße für die Gesund-
heitsvorsorge und zum Genießen bereitstellt: 
Der VDS-Internetratgeber www.gutesbad.de 
liefert zahlreiche Tipps und Produktübersich-
ten und bietet außerdem die Möglichkeit, 
praktische Ratgeberbroschüren zu bestellen. 
Mit Live-Inspirationen und -Informationen 
lockt dagegen im nächsten Frühjahr die „ISH“ 
in Frankfurt am Main. Nach vier Schautagen 
für Fachleute öffnet die u. a. weltgrößte Bad-
messe ihre Tore für alle Interessenten am 15. 
März 2019. Da will man dann auch wieder 
raus.
  VDS 
Moderne Brausen versetzen wasser geradewegs in einen Rausch und lassen es perlen, prasseln und 
pulsieren.      FOTO: VDS / ©HAnSA
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Lebensqualität durch gesundes Heizen
Flächenheizungen & Fußbodenheizungen
Wärme ist nicht gleich Wärme. Es kommt auf 
die Temperatur und auf die Verteilung an. In 
überhitzten Räumen mit trockener Heizungs-
luft fühlt der Mensch sich nicht wohl. Erkäl-
tungskrankheiten werden begünstigt. Eine 
Flächenheizung schafft hier Abhilfe. Sie sorgt 
durch eine optimale Temperaturverteilung für 
ein behaglich empfundenes Raumklima und 
allgemeines Wohlbefinden.
Im Vergleich zu konventionellen Heizsystemen 
reicht bei der Flächenheizung eine niedrigere 
System- und Raumlufttemperatur aus, um eine 
behagliche Wohnatmosphäre zu erzeugen.
Weil sich die Wärme gleichmäßig vom Boden 
im Raum verteilt, entstehen keine unangeneh-
men Staubaufwirbelungen. Nur wo viel Luft 
zirkuliert – wie bei herkömmlichen Heizsyste-
men – können sich Allergene wie Hausstaub 
und Sporen verbreiten. Zudem entfällt das 
lästige Säubern von Heizkörpern und Entfer-
nen von Staubnestern. Nicht nur Allergiker 
profitieren von einer Flächenheizung. Bereits 
eine Raumtemperaturabsenkung um ein Grad 
spart 6% Energie.
Auf beheizten Böden gibt es deutlich weniger 
Milben und Pilzsporen. Sie gedeihen nur dort, 
wo es feucht ist. Wandheizungen können das 
Auftreten von Schwitzwasser an Wänden und 
damit Schimmelpilzbildung verringern.
Die Flächenheizung ist ein entscheidender 
Beitrag zur Wohnraumhygiene. Das Heizsys-
tem mit der Wohlfühlwärme ist nicht nur eine 
Entscheidung für Behaglichkeit und Komfort, 
sondern auch für die Gesundheit.
Sparsamkeit einer Flächenheizung 
Sie ist ein sparsames und umweltfreundliches 
System der Zukunft. Bereits nahezu jeder 
Zweite der Bauherren entscheidet sich beim 
Neubau eines Einfamilienhauses für Flächen-
heizungen. Sie garantiert nicht nur größtmög-
lichen Komfort, sondern schont auch Umwelt 
und Geldbeutel.
Eine Flächenheizung ist bei der Installation 
nicht teurer als eine vergleichbare konven-
tionelle Heizung. Sie zeichnet sich ferner durch 
niedrigere Betriebskosten aus. Die Niedrigtem-
peratur-Systeme nutzen den gesamten Boden 
als Heizfläche und kommen daher mit einer 
geringeren Vorlauf- und Betriebstemperatur 
aus. Das hält die Verluste bei der Wärmever-
teilung und Wärmeübergabe extrem niedrig.
Aufgrund der niedrigen Vorlauftemperaturen 
kommen auch alternative Energiequellen wie 
die Sonne und Nutzung von Umweltwärme in 
Frage. Besonders in Verbindung mit Brenn-
werttechnik, Solaranlage oder Wärmepumpe 
nutzt die Flächenheizung die Energie optimal 
aus.
Der Energiespareffekt von Flächenheizungen 
begründet sich in ihrem optimalen Tempe-
raturniveau: Die Fußbodentemperatur liegt 
im Jahresmittel bei 22 bis 23° C. Selbst bei 
Temperaturen von minus 15° C reichen 24° C 
Oberflächentemperatur aus, um für behagliche 
Wärme zu sorgen.
Die optimale Verteilung der “Wärme von 
unten” bewirkt auch mit niedrigeren Heiztem-
peraturen das gleiche Wohlbefinden wie bei 
herkömmlichen Heizungssystemen. Weil bei 
Keramische Fliesen in Kombination mit wassergeführten oder elektrischen Flächenheizungen sind sowohl im neubau als auch bei der Renovierung ideal für ein 
dauerhaft gesundes und natürliches wohnen.   FOTO: EPR/VDF/BlAnKE
Wohnen  Flächenheizsysteme
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Der THERMO BODEn besteht aus einem formstabilien 
Trägergewebe und dem aufgewebten hochwertigen 
Heizleiter mit langlebiger Außenmantelisolierung.
 FOTOS: AEg HAuSTEcHnIK
einer Flächenheizung die Durchschnittstem-
peratur von Boden- und Wandflächen im Raum 
höher liegt, kann die Raumlufttemperatur 1 bis 
2° C niedriger gehalten werden. Und jedes Grad 
Temperaturabsenkung spart ca. 6 % Energie 
und damit Geld.
Die intelligente Einzelraumregelung trägt eben-
falls zur Kosten- und Energieeinsparung bei.
Fast jedes zweite Ein- und Zweifamilienhaus 
wird heute bereits mit einer Flächenheizung 
ausgestattet. Sie ist kein Luxus mehr, sondern 
eine Vernunftentscheidung für Komfort und 
Wirtschaftlichkeit.
10 gründe sprechen für diese lösung:
1. Sie ist behaglich – die milde Strahlungs-
wärme von unten sorgt für Wohlbefinden.
2. Sie ist wirtschaftlich: Die großflächige “Wär-
mequelle” kann durch niedrigere Temperaturen 
bis zu 12 Prozent Energie sparen. Die Inves-
titionskosten sind nicht höher als bei einer 
konventionellen Heizung.
3. Sie ist umweltfreundlich: Das Bau-Ministe-
rium empfiehlt die Fußbodenheizung als opti-
male Kombination mit alternativen Energien 
wie Wärmepumpe und Solarkollektoren.
4. Sie ist sauber und gesund: Da so gut wie 
kein Staub aufgewirbelt wird, können nicht nur 
Allergiker aufatmen.
5. Sie ist zukunftweisend: Die Heizung von 
morgen ist unsichtbar und energiebewusst. Sie 
arbeitet effizient mit jedem Wärmeerzeuger 
und jeder Energiequelle.
6. Sie ist sicher: Eine Flächenheizung bietet 
den hohen Qualitätsstandard des deutschen 
Normenausschusses. DIN- und Europa-Normen 
garantieren geprüfte Sicherheit.
7. Sie ist unsichtbar: Die Flächenheizung 
gewinnt wertvollen Raum ohne störende 
Heizelemente. Damit eröffnen völlig neue 
Gestaltungsmöglichkeiten.
8. Sie ist vielseitig: Fliesen, Naturstein, Tep-
pichboden, Kork, Laminat oder Parkett har-
monieren bestens mit der Fußbodenwärme.
9. Sie eignet sich für Neubau oder Renovie-
rung. Speziell für die Althausmodernisierung 
wurden die Systeme mit niedriger Bauhöhe 
entwickelt.
10. Hinter ihr steht ein durchdachtes System: 
Der Bundesverband Flächenheizungen und 
Flächenkühlungen e.V. (BVF), ein Zusam-
menschluss namhafter Hersteller, setzt Qua-
litätsmaßstäbe und schult die Heizungsbauer 
vor Ort.
                    BVF 
Anzeige
Als ein effizientes 230V-System bietet die 
elektrisch betriebene Fußbodentemperie-
rung THERMO BODEn von AEG Haustechnik 
beste Voraussetzungen für eine schnelle 
Erwärmung. Sie entspricht der DIN EN 
60335-2-96 und lässt sich als vollwertige 
Raumheizung in energieeffizienten Neu-
bauten oder als komfortables Zweitsystem 
in der Gebäudesanierung nutzen. Gerade 
in Altbauten sind die AEG-Flächenheiz-
elemente oft die perfekte Lösung, denn mit 
einer geringen Aufbauhöhe von nur ca. 3 
mm ist der THERMO BODEn für die Gebäude-
sanierung geradezu prädestiniert. Das Heiz-
mattensystem funktioniert geräuschlos und 
Die Vorteile von Flächenheizsystemen sind unumstritten: Ein Verzicht auf Heizkörper lässt 
Wohnräume großzügiger erscheinen und ermöglicht größere Freiheit bei der Einrichtung. 
Auch energetische Gründe sprechen dafür. Die Fußbodentemperierung von AEG Haustech-
nik sorgt für ein angenehmes Raumklima und punktet außerdem durch niedrige Heizkosten, 
schnelle Wärmeverteilung und hohe Flexibilität. 
ist gegenüber mechanischer Beanspru-
chung unempfindlich, betriebssicher, leicht 
zu regeln und lässt sich für jedem Raum 
individuell anpassen. 
Alle weiteren Informationen gibt es direkt 
bei AEG Haustechnik im Internet unter  
www.aeg-haustechnik.de/fussbodenheizung.
EHT Haustechnik GmbH
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Bodenbeläge für Ihr Zuhause
Parkett oder Laminat? Kommt drauf an! Für welchen der beiden Bodenbeläge Sie 
sich nun entscheiden sollten, hängt natürlich von Ihrem persönlichen Geschmack ab. 
Des Weiteren sind unter anderem Kosten, Nutzungsdauer, Verlegungsmöglichkeiten, 
Reinigung und Pflege wichtige Einflussfaktoren. Und: Parkett besteht eben fast 
vollständig aus Holz, was viele Kunden aufgrund der angenehmen Materialeigen-
schaften und dem besonderen Charme bevorzugen. Generell lässt sich sagen, dass 
Sie beide Bodenbeläge hervorragend in Ihrem Zuhause nutzen können.
Die Natur zu Füßen - Die Natur ins Zuhause 
holen: Immer mehr Bauherren und Moder-
nisierern ist es wichtig, mit welchen Mate-
rialien sie die eigenen vier Wände einrich-
ten. Werkstoffe natürlichen Ursprungs 
stehen hoch im Kurs - angefangen mit dem 
Boden. Parkett ist zu einem echten Dauer-
brenner in der nachhaltigen Wohnungsein-
richtung geworden. Vielerlei Gründe spre-
chen für das Naturmaterial: Das besonders 
angenehme Barfuß-Feeling zählt ebenso dazu 
wie seine Langlebigkeit und die Wandelbarkeit 
nach individuellem Geschmack. Dabei ist Par-
Renovieren  Bodenbeläge
kett längst nicht gleich Parkett: Es gibt Mas-
sivholzböden und sogenanntes Fertigparkett. 
Doch was sind die Unterschiede?  
Massivparkett:    
Der robuste Klassiker
Keine Frage: Massivparkett ist ein echter 
Klassiker, eine Entscheidung für den mas-
siven Holzboden ist immer auch eine lang-
fristige Investition. "Massivparkett, das 
stets aus einer durchgängigen Holzschicht 
besteht, kann bei Bedarf aufgearbeitet 
werden. Damit schmückt es das Zuhause 
über viele Jahre, häufig sogar über mehrere 
Generationen hinweg", erklärt Jochen 
Röck, Leiter der Anwendungstechnik vom 
Parkettspezialisten Pallmann. "Die Mehr-
kosten bei der Anschaffung zahlen sich auf 
lange Sicht aus." Massivparkett wird in der 
Regel fest mit dem Untergrund verklebt. 
Verschiedene Verlegemuster und die 
Behandlung der Oberfläche etwa mit Ver-
siegelungen oder Ölen machen jeden Mas-
sivholzboden zu einem Unikat. Ein Tipp 
dazu: Farbige Ölgrundierungen wie aus der 
breiten Farbpalette der Pallmann Color Col-
Das Barfußgefühl von echtem Parkett ist unverwechselbar. Der natürliche und langlebige Bodenbelag steht bei vielen Bauherren und Modernisierern hoch im 
Kurs.  FOTO:  DjD/PARKETTPROFI, PAllMAnn gMBH/THx
Haus & Markt 12/2018 13
lection verleihen dem umweltfreundlichen 
Bodenbelag eine besonders individuelle 
Wirkung.  
Mehrschichtparkett: Schnell   
verlegbar und nutzbar
Die zeitsparende Verlegung spricht insbe-
sondere für das Mehrschicht- oder auch 
Fertigparkett. Wie es der Name schon 
andeutet, besteht dieser Boden aus meh-
reren, miteinander verleimten Schichten. 
Für viele ist Mehrschichtparkett ein guter 
Kompromiss: "Er ist nicht mit der Qualität 
und auch dem Preis eines Massivholzbo-
dens vergleichbar, aber er ist im Gegensatz 
zu Laminat ein echter Holzfußboden", 
erläutert Röck weiter. Klicksysteme oder 
eine Nut- und Feder-Verbindung ermögli-
chen die schnelle Verlegung. Ein weiterer 
Vorteil: Fertigparkett ist bereits ab Werk 
geschliffen und in den meisten Fällen ober-
flächenbehandelt, was eine schnelle Nut-
zung ermöglicht.
laminatboden
Worauf man bei der Auswahl des strapazier-
fähigen Bodens achten sollte: Laminatböden 
zeichnen sich vor allem durch ihre Strapazier-
fähigkeit aus. Zudem bieten die robusten 
Hartbodenbeläge ein natürliches, attraktives 
Erscheinungsbild und machen gerade im All-
tag von Familien mit Kindern alles mit. Ein 
weiterer Vorteil: Laminatböden benötigen 
wenig Pfl ege. Das Material besteht komplett 
aus natürlichen Rohstoffen, insbesondere 
Holz. Kernstück des Bodens ist die Träger-
platte aus verdichteten Holzfasern, auf der 
Oberseite befi ndet sich das Dekorpapier, das 
mit Melaminharz imprägniert wird. Diese 
Schicht sorgt dafür, dass ein Laminatboden 
so widerstandsfähig und pfl egeleicht ist.  
Bisher wurde ein Laminatboden eher nicht 
in Bereichen wie Bad und Küche eingesetzt 
- das ändert sich nun.
Feuchtigkeitsabweisende  
Trägerplatte
Mit dem "Tritty 200 Aqua" hat beispielsweise 
Haro sein Sortiment an Laminatböden um 
einen optisch reizvollen und strapazier-
fähigen Alleskönner erweitert. Der Boden ist 
nicht nur für besonders strapazierte Geh-
fl ächen wie etwa Dielen oder Eingangsbe-
reiche geeignet, sondern auch für die Verle-
gung in Feuchträumen wie Badezimmer 
oder Küche. Dafür sorgte eine spezielle 
feuchtigkeitsabweisende Trägerplatte. Die-
ser Laminatboden ist somit als Belag für die 
komplette Wohnung oder das gesamte Haus 
einsetzbar. Den neuen strapazierfähigen 
Boden gibt es in sechs Eichendekoren, von 
"hell" bis hin zu besonders warmen Braun-
tönen. Neu ist das Dekor "Eiche Sicilia", eine 
besonders natürliche Holzoptik mit einem 
intensiven Farbspiel. 
Besonders leise und wohngesund
Qualitativ hochwertige Laminatböden zeich-
nen sich durch eine synchron geprägte, auf 
die Optik des Dekors abgestimmte und fühl-
bare Holzhaptik sowie ein besonders mattes 
Erscheinungsbild aus. Besonders raumprä-
gend wirkt der neue Boden in den Formaten 
"Landhausdiele 4V" und xL-Diele "Gran Via 
4V", die zur Auswahl stehen. Vom Parkett ist 
der Bodenbelag kaum zu unterscheiden und 
ebenso robust und langlebig. Optional ist der 
neue Bodenbelag mit einer kaschierten 
Dämmunterlage oder in einer speziellen Vari-
ante erhältlich, die den Laminatboden beson-
ders leise machen. Der neue Boden ist mit 
dem "Blauen Engel" als komplett wohnge-
sundes Produkt ausgezeichnet und dank des 
modernen Verlegesystems leicht zu verar-
beiten.
 DJD 
Optisch reizvoller und strapazierfähiger Alleskönner: laminatböden sind nun auch für Feuchträume wie 
Küche und Bad erhältlich. FOTO:  DjD/HAMBERgER FlOORIng/HARO
FARBEN  LACKE  TAPETEN  BODENBELÄGE
DÄMMUNGSSYSTEME  PUTZE  WERKZEUGE 
Mehr erfahren Sie unter: www.winkler-graebner.de
Chr.-Lüders-Straße 36c  02826 Görlitz  Tel.: 03581-31 81 72 
Edisonstraße 17  02625 Bautzen  Tel.: 03591-5 93 57 10
Niedersedlitzer Straße 68  01257 Dresden  Tel.: 0351-2 85 56 00
Eisenbahnstraße 2  01097 Dresden  Tel.: 0351-8 47 17 00
FACHHANDEL
GmbH & Co.KG







Die beste Dämmmethode fürs Steildach ist die Aufspar-
rendämmung mit dem Hochleistungsdämmstoff Polyu-
rethan-Hartschaum. Denn sie liegt wie eine schützende 
Haube über der Dachkonstruktion. Bauder bietet hierzu 
komplette und einfach zu verarbeitende Systemlösungen 
aus einer Hand – für den Neu- und Altbau. 
Beispiel für Sanierungs-
lösung von außen mit 
BauderPIR PLUS als 
Aufsparrendämmung 
und der Dampfbremse 
BauderTex.
Wohlfühlen im Oberstübchen
Eine Dachdämmung trägt maßgeblich zu einem gesünderen Raumklima bei
Beim Stichwort Dachdämmung dürften viele 
zunächst ans Energiesparen denken. Und in 
der Tat ist in ungedämmten Altbauten das 
Oberstübchen schon aufgrund seiner Fläche 
für einen Großteil der Energieverluste ver-
antwortlich. Eine professionell geplante und 
ausgeführte Dachdämmung verhindert aber 
nicht nur Wärmeverluste und senkt somit die 
Heizkosten - gleichzeitig verbessert sich der 
Behaglichkeitsfaktor unterm Dach mit einem 
ganzjährig ausgeglichenen Raumklima.
Ein ganzjährig ausgeglichenes Klima 
unterm Dach
Die Wohnräume unter den Dachschrägen 
zeichnen sich oft durch eine besonders urige 
und gemütliche Atmosphäre aus. Allerdings 
sorgen ungedämmte Dachflächen im wahrs-
ten Sinne des Wortes auch für ein Wechselbad 
der Gefühle: Im Winter herrscht häufig ein 
klammes Raumklima, egal wie weit man die 
Heizung aufdreht, im Sommer hingegen belas-
ten überhitzte Dachräume den Organismus 
und können einem förmlich den Schlaf rau-
ben - da bleibt die Behaglichkeit zwangsläufig 
auf der Strecke. "Das energetische Sanieren 
des Dachs zahlt sich nicht nur mit einer nied-
rigeren Heizkostenrechnung, sondern vor 
allem auch über das gesamte Jahr hinweg 
mit einem gesünderen und angenehmeren 
Raumklima aus", sagt Wolfgang Holfelder 
vom Dachdämmungshersteller Bauder. Dies 
gelte insbesondere für eine sogenannte Auf-
sparrendämmung, bei der das Material flächig 
und lückenlos auf den Sparren, der hölzernen 
Konstruktion des Daches aufgebracht wird.  
     
 
>>> weiter auf Seite 16 <<<
Anzeige
Zum wohlfühlen in den eigenen vier wänden trägt entscheidend das Raumklima bei. gedämmte Dächer sparen nicht nur Heizkosten und Energie, sondern 
sorgen auch für mehr Behaglichkeit.      FOTOS: DjD/PAul BAuDER
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Das Resultat ist eine geschlossene Dämm-
haube ohne Schwachstellen in Form von Wär-
mebrücken durch Fehlstellen in der Dämmung 
oder Bauteilen mit schlechteren Dämmeigen-
schaften wie Holz oder Mauerwerk.
Raumgestaltung ganz nach  
eigenen Ideen
Die Aufsparrendämmung weist aber noch 
weitere Vorteile auf: Da sie direkt auf den 
Sparren und nicht wie andere Dämmungen 
zwischen den Sparren verlegt wird, haben die 
Bewohner darunter alle Gestaltungsfreihei-
ten. Farbe oder Tapete, Putz auf Gipskarton 
oder Profilholzschalungen verleihen dem 
Zuhause einen individuellen Look. "Sogar die 
sichtbare Einbindung der Dachsparren in die 
Raumgestaltung ist möglich", erklärt Experte 
Holfelder weiter. Besonders empfehlenswert 
seien dabei Dämmungen aus PU-Hartschaum: 
Materialien wie etwa BauderPIR benötigen 
eine geringere Dicke als andere Dämmstoffe 
- für schlanke Details sowohl außen an der 
Traufe als auch innen z.B. bei Dachfenstern - 
und verbinden somit ein gesundes Raumklima 
mit geringem Gewicht auf der Dachkonstruk-
tion und viel architektonischem Spielraum. 
Umfassende Empfehlungen und weitere Tipps 
enthält die 64-seitige Broschüre "Mein Ratge-
ber rund ums Dach", die es kostenfrei unter  
www.ratgeberdach.de zum Download gibt.
Auf gewicht und Dämmleistung achten
Bei der Sanierung des Oberstübchens sind 
viele Faktoren zu beachten - insbesondere 
auch die Belastbarkeit der Dachkonstruktion. 
Diese kann der energetischen Sanierung 
Grenzen setzen, hinzu kommen in vielen 
Regionen mögliche Schneelasten, die bereits 
in der Planungsphase zu berücksichtigen sind. 
Hohe Dämmleistung bei möglichst geringem 
Eigengewicht, diese Parameter kennzeichnen 
daher ein empfehlenswertes Material. Hoch-
leistungsdämmungen aus PU-Hartschaum wie 
etwa BauderPIR punkten in dieser Hinsicht 
mit ihrem geringen spezifischen Gewicht, 
zudem ermöglichen sie dank ihrer effektiven 
Wirkweise besonders dünne Dämmschichten 
- das spart gegenüber anderen Materialien 
entscheidende Kilogramm.
Per Klick gedämmt
Mit dem Steildach-Navigator hat Paul Bauder 
GmbH & Co. KG eine individuelle Konfigurie-
rung der Dämmmethode im Steildach geschaf-
fen. Der Navigator führt nach Angaben des 
Herstellers die Nutzer durch den kompletten 
Steildach-Systemaufbau. Technische Infor-
mationen zu den Produkten sind mit weni-
gen Klicks abrufbar, Prospekte, Produkt- und 
Sicherheitsdatenblätter stehen zum Download 
zur Verfügung. Der gesamte Aufbau lässt sich 
zudem als PDF speichern und ausdrucken.
www.steildach-navigator.de
 BAUDER/DJD 
Weitere Informationen bietet die Broschüre 
unter:  www.bauder.de
Die Aufsparrendämmung gilt als besonders effektive Methode, um dauerhaft Energieverluste über das Dach zu verhindern.    
  FOTO: DjD/PAul BAuDER/cHRISTIAn EBlEnKAMP
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Tel.  03 41-4 41 83 88  
Fax   03 41-4 41 82 05
Funk 01 72-3 41 72 61
DDM-M.John@t-online.de
www.dachdecker-john.de




 - Fachpartner in der Region:
www.melle.de
Melle Gallhöfer Dach GmbH 
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8 
06188 Landsberg/OT Gütz
Telefon: 034602 302-0 
Telefax: 034602 302-49
E-Mail: landsberg@melle.de
Mobil: 0163 - 41 70 577 
Tel/Fax 03423 - 757843  E-Mail dachdecker-hartung@web.de
Ihr regionaler Partner für Dach & Fassade
GmbH
Betriebsstätte Bernsdorf - 02994 Bernsdorf, Alte Coseler Straße 2A
Flachdach | Dachklempnerei | Trapezblech & Fassaden | Terrassenabdichtung
Tel. (035723) 93 39 40 | Fax (035723) 933949 E-Mail: fl achdach@hdw-bleche.de
www.hdw-bleche.de









Tel.: 034298 - 49632











Dresdener Straße 33a - 01909 Großharthau
Fax.: 035954/ 58533 - Tel.: 035954/ 5850
info@meisterdach-online.de - www.meisterdach-online.de
ihr fachmann für dachdeckerarbeiten, fassadenbau uvm.
Meisterbetrieb des Dachdeckerhandwerks
Meißner Straße 20c, 01156 Dresden
Telefon  0351 - 427 66 81





Tel.: 0174/ 935 59 21
Fax: 034241/ 527 84
juergen-koch81@gmx.net
- Dachziegel- und Schieferdeckung
- Flachdachabdichtung
- Außenwandbekleidung
- Reparatur- und Wartungsservice
- Dachklempnerei
Bedachungs- und Installations GmbH
Fachbetrieb der Innung SHK Leipzig
GSF: Volker Schatz  Rödelstraße 2  04229 Leipzig
Tel. 0341 - 25 60 985  Fax 0341 - 25 60 984
kontakt@schatz-daecher.de  www.schatz-daecher.de
Ab sofort auch Dach- und Fassadenreinigung (Moosentfernung)
mit AGO Quart!
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Sichere Fenster und Türen
Thema Einbruchschutz
jetzt an sicherere Fenster denken 
Einbrecher haben schon bald wieder Hoch-
konjunktur. Besonders beliebt für den Einstieg 
ins Eigenheim: Die Fenster. Der VFF verrät im 
Rahmen einer Miniserie Tipps und Tricks für 
sichere „Häuseraugen“. 
Alte Fenster sind häufig nicht nur Energiever-
nichter und Komfortkiller, auch in Sachen Ein-
bruchschutz bieten sie oft nicht einmal einem 
größeren Schraubenzieher Paroli. „Wer sein 
Geld in neue, einbruchsichere Fenster inves-
tiert, schläft nachts ruhiger, spart nebenbei 
teure Heizenergie und der Komfort in den 
eigenen vier Wänden steigt spürbar“, so 
Ulrich Tschorn, Geschäftsführer des Verban-
des Fenster + Fassade (VFF). Doch was macht 
ein sichereres Fenster aus? Dazu der Experte: 
„Fenster mit Einbruchhemmung bieten zahl-
reiche Schutzfunktionen. Diese werden mit 
einbruchhemmenden Sicherheitsbeschlägen 
mit Pilzkopfverriegelungen und passenden 
Sicherheitsschließblechen, einer stabilen 
Befestigung der Sicherheitsverglasung im 
Fensterflügel und einer korrekten Montage 
des Fensters im Mauerwerk erreicht.“ Doch 
wie erkennt der Verbraucher, wie gut das alles 
zusammen funktioniert und ob ein Fenster 
wirklich sicher ist? „Das wird bestimmt durch 
die so genannte ‚Resistance Class‘, kurz ‚RC‘, 
die früher als ‚Widerstandsklasse‘, kurz ‚WK‘, 
bekannt war. Ab einer Kennzeichnung mit 
‚RC 2‘ sollte es im Privathaushalt losgehen“, 
so Tschorn. Zusatzausstattungen wie Alarm- 
oder Überwachungsanlagen mit Sensortechnik 
ergänzten diese Sicherheitsfeatures sinnvoll. 
„Ganz wichtig: Sind die Fenster noch relativ 
jung und damit sowohl energiesparend als 
auch komfortabel, kann man auch über eine 
Nachrüstung zum Beispiel mit Sicherheitsbe-
schlägen mit Pilzkopfzapfen oder mit Sperrrie-
geln am Rahmen und im Mauerwerk nachden-
ken. Auch damit lässt sich der Einbruchschutz 
signifikant erhöhen.“ 
Ein Einbrecher müht sich dank sicherer Fenster vergeblich ab.   FOTO: VFF/Aug. winkhaus gmbH
Renovieren  Bauelemente
Haus & Markt 12/2018 19
Auch die Türen müssen sicher sein 
Einbrecher haben wieder Hochkonjunktur. 
Auch beliebt für den Einstieg ins Eigenheim 
sind neben den Fenstern die Haus- und 
Wohnungstüren. Der VFF verrät im Rahmen 
seiner Miniserie Tipps und Tricks für sichere 
Häuserpforten. 
Alte Haustüren sind teilweise sehr leicht zu 
öffnen: „Ein größerer Schraubenzieher oder 
der berühmte ‚Kuhfuß‘ reichen häufi g schon 
aus. Besser also, man rüstet auf eine ein-
bruchsicherere Haustür um“, so Ulrich Tschorn, 
Geschäftsführer des Verbandes Fenster + 
Fassade (VFF). Doch was macht eine sichere 
Haustür aus? Dazu der Experte: „Eine Haus-
tür, die Einbrechern Paroli bietet, besteht aus 
verstärkten Türblättern, einem stabilen und 
gut verankerten Türschloss, aus Bandseiten-
sicherungen aus Metall und aus Glaseinsät-
zen aus Sicherheitsglas. Dieses Paket sorgt für 
eine erhöhte Einbruchhemmung.“ Ergänzend 
gebe es Sensoren, die einen Glasbruch oder 
die Öffnung der Haustür melden. „Erweitert 
Sichere Haustüren bieten Einbrechern Paroli.  FOTO "nIcHT BEI MIR!"
Aus eigener Produktion. Vereinbaren 
Sie einen Beratungstermin mit uns.
mit Kamerasystemen, modernen Fingerprint-
Systemen und einer motorischen Mehrfach-
verriegelung wird Einbrechern das Tagwerk 
wirksam erschwert. Und wie sicher sollte die 
Haustür von den Werten her sein? „Ab einer 
Kennzeichnung mit ‚RC 2‘ sollte es wie bei 
Fenstern auch bei Haustüren im Privathaus-
halt losgehen“, so Tschorn. 
Der Expertenrat: „Die KfW-Bank stellt lukrative 
Förderungen für einbruchhemmende Fenster 
und Türen zur Verfügung. Infos gibt es unter 
www.kfw.de. Außerdem berät die Kriminalpo-
lizei Bürger in ihren Beratungszentren oder vor 
Ort im eigenen Heim.“
                    DJD 
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Renovieren  Wintergarten
Der Sommer war sehr groß - das Zitat aus 
dem berühmten Gedicht von Rainer Maria 
Rilke passte selten so gut wie auf das Jahr 
2018. Schon die Frühlingsmonate April und 
Mai brachen alle Temperaturrekorde, danach 
ging es im wahrsten Sinne des Wortes hitzig 
weiter. Die Zeit draußen konnte also ausgie-
big genossen werden - aber irgendwann 
neigen sich die warmen Tage unweigerlich 
dem Ende entgegen. Viele Menschen packt 
dann die Wehmut vor der dann folgenden 
langen, düsteren Zeit in den vier Wänden. 
Mit einem Wintergarten, dem Anbau aus viel 
Glas, kann dem Herbst- und Winterblues 
allerdings die Macht genommen werden. 
Man ist zwar drinnen - aber irgendwie auch 
draußen. Die Zeit des Sommergartens mit 
Einfachverglasung und nicht thermisch 
getrennten Profi len ist um diese Zeit dage-
gen vorbei.
wohliges Erlebnis bei wind und wetter
Hochwärmedämmende Gläser mit einem 
sehr gut isolierenden Rahmentragwerk aus 
Holz-Aluminium oder thermisch getrenntem 
Aluminium, sowie einem möglichst optima-
len Anschluss an den Baubestand, lassen das 
Wohnen im Wintergarten selbst bei wildes-
ten Herbststürmen und auch bei Eis und 
Schnee zu einem wohligen Erlebnis werden. 
Unterstützt durch eine gut dimensionierte 
Heizung, einen Holz- oder Pelletofen, ist 
unter einem "freien" Abend- und Nachthim-
mel Entspannung pur mit Wohlfühlklima 
gegeben. Die Türen und Fenster eines Win-
tergartens müssen im Hinblick auf die 
Keine Angst vor Winterblues
Wintergarten: Mit einem Anbau aus viel Glas auch die kalte Jahreszeit 
genießen
Der wintergarten ist ein sehr anspruchsvolles Bauwerk, das nach allen 
gültigen norm- und Regelwerken erstellt werden muss.  
 FOTO: DjD/wInTERgARTEn FAcHVERBAnD E.V.
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Gestaltung des Gartens überlegt angeordnet 
werden. Dazu kommt die Planung der Belüf-
tung und Beschattung. Mit der passenden 
Möblierung und einer ausgeklügelten Steu-
erung lässt sich das Vergnügen am Winter-
garten optimieren.
Begleitung von den ersten Pla-
nungsschritten bis zur Übergabe
Im Wintergarten Fachverband e.V. beispiels-
weise haben sich Hersteller zusammenge-
schlossen, die auf eine besonders strenge 
Qualitätskontrolle sowie Fortbildung und 
Schulung setzen. Informationen und die 
Adressen der Mitgliedsbetriebe gibt es unter 
www.wintergarten-fachverband.de. Die 
Hersteller begleiten den Bauherrn mit Erfah-
rung und Kompetenz von den ersten Pla-
nungsschritten bis hin zur Übergabe des 
Schmuckstücks mit viel Glas und Raum. Mit 
architektonischem Geschmack binden sie 
den Anbau aus Glas in Haus und Garten ein. 
Sie wissen Bescheid über Baurecht, die 
Anforderungsprofile in Sachen Wärmedäm-
mung und Statik, sie kennen die bauphysi-
kalisch wichtigen Schnittstellen und 
Anschlusspunkte und beherrschen das Ein-
maleins des Wintergartenbaus. Denn 
schließlich ist der Wintergarten ein sehr 
anspruchsvolles Bauwerk, das nach allen 
gültigen Norm- und Regelwerken erstellt 
werden muss. Weitere Informationen finden 
Sie auch im Ratgeber.
 DJD 
Die großen glasflächen eines wintergartens sorgen dafür, dass man auch im Herbst und winter quasi 
draußen ist.    FOTO: DjD/wInTERgARTEn FAcHVERBAnD E.V./STEFAn DIllER
wer einen wintergarten plant, sollte sich im Vorfeld gut überlegen, wie er ihn nutzen möchte, wo er 
stehen und wie er aussehen soll.     FOTO: DjD/wInTERgARTEn FAcHVERBAnD E.V.
Ratgeber   
zum Thema   
wintergarten
Wer einen Wintergarten plant, sollte 
sich im Vorfeld gut überlegen, wie 
er ihn nutzen möchte, wo er stehen 
und wie er aussehen soll. Mit Hilfs-
mitteln wie Latten oder Leisten kann 
man schon vorab die Abmessungen 
abstecken. Per Bauvoranfrage bei der 
zuständigen Baubehörde sollte man 
sich zudem erkundigen, was man auf 
seinem Grundstück bauen darf. Die 
Baugenehmigung wird dann einem 
ausgewiesenem Fachplaner für Win-
tergärten übertragen, mehr dazu gibt 
es unter www.wintergarten-fach-
verband.de. Hier kann man auch ein 
132 Seiten starkes Magazin bestellen. 
Potenzielle Bauherren und Freunde 
des transparenten Bauens finden 
dort alles rund um den Wintergarten-
bau - von der Konstruktion bis hin zur 
Bepflanzung. Erhältlich ist es für 6,80 
Euro, zuzüglich Versand.
Mit gespür und geschmack wird das Haus durch 
einen wintergarten auch architektonisch merk-
lich aufgewertet.   
 FOTO: DjD/wInTERgARTEn FAcHVERBAnD E.V.
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Moderne Ofensysteme – 
Heizen mit Holz
F euer fasziniert uns Menschen. Seit Millionen Jahren ist es Bestandteil unserer Kultur. Gebändigtes Feuer im hochmodernen Kachelofen, Heizka-
min oder Kaminofen verbindet das archaische 
ursprüngliche und wilde Element der Natur mit 
nachhaltiger Lebensart.
Sich mit positiver Energie aufladen
Die lebendige Energie des Feuers wirkt sich 
äußerst positiv auf die Wohn- und Lebens-
qualität aus und steigert das Wohlbefinden in 
unserer hektischen, digitalisierten Zeit. Man 
kann stundenlang ins Feuer blicken, meditieren 
und entspannen. Der warme, flackernde Licht-
schein ist im Vergleich zu unserer modernen 
Bildschirm- und LED-Beleuchtung eine Wohltat 
für die Augen. Die Feuershow zu Hause hat 
jedoch noch viel mehr zu bieten. Denn die 
milde, natürliche Wärmestrahlung, die man 
bis tief unter die Haut spüren kann, besonders 
wenn man vor einem Kachelofen sitzt, hat 
die Qualität eines Sonnenbads.
Entspannung, Ruhe und  
Achtsamkeit im Alltag
Schon das Ritual des Anfeuerns kann zur 
Entschleunigung beitragen, wenn man nach 
einem stressigen Arbeitstag nach Hause 
kommt. Achtsamkeit liegt im Trend – wer 
Faszinierend sinnlich: Echtes Holzfeuer zu Hause 
 FOTO: ADK/www.KAcHElOFEnwElT.DE/ZEHEnDnER/AKZ-O
Energie  Kamin- und Kaminöfen
Haus & Markt 12/2018 23
sich einen Kachelofen, Heizkamin oder Kamin-
ofen ins Haus holt, schenkt sich selbst und 
den positiven Aspekten des Lebens mehr 
Aufmerksamkeit.
Feuererlebnis vom Fachmann
Für das persönliche Feuererlebnis gibt es viel-
fältige Möglichkeiten in Design und Technik. 
Der individuellen Gestaltung moderner Holz-
ofensysteme sind keine Grenzen gesetzt. 
Deshalb ist es wichtig, sich klar darüber zu 
werden, welche Anforderungen und Bedürf-
nisse an die Holzfeuerung gestellt werden. 
Entsprechend kommt dann ein Kachelofen, 
Heizkamin, Kaminofen, Pelletofen oder even-
tuell ein Kachelherd infrage. Ein schlichter 
Einzelofen kann zum Beispiel in erster Linie 
für ein romantisches Wohlfühl-Ambiente sor-
gen. Und eine moderne Design-Skulptur kann 
als Smartphone-gesteuertes Trend-Objekt im 
 FOTO: ADK/www.KAcHElOFEnwElT.DE/guTBROD/AKZ-O
Mittelpunkt des Wohnraums stehen.
Welche Lösung infrage kommt, klärt ein 
Gespräch mit dem Ofen- und Luftheizungs-
bauer. Adressen qualifizierter Ofenbauer-
Fachbetriebe und weitere Infos rund um den 
Kachelofen, Heizkamin und Kaminofen gibt 
es bei der AdK, der Arbeitsgemeinschaft der 
deutschen Kachelofenwirtschaft e.V., unter: 
www.kachelofenwelt.de.                       AKZ-O 
 FOTO: ADK/www.KAcHElOFEnwElT.DE/ScHMID/AKZ-O
 FOTO: ADK/www.KAcHElOFEnwElT.DE/ZEHEnDnER/AKZ-O
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Anzeige
Vitosolar 300-F
Die komplette Heizzentrale mit solarer Trinkwassererwärmung     
und Heizungsunterstützung
Mit Vitosolar 300-F bietet Viessmann eine 
hocheffiziente „plug and play“-Lösung für 
die Modernisierung und den Neubau. Alle 
Anlagenkomponenten – Gas-Brennwertgerät, 
750-Liter-Kombispeicher, die komplette Ver-
rohrung, Mischer, Hocheffizienzpumpen sowie 
die Regelung – sind in einer Unit vereint. Das 
spart gegenüber der herkömmlichen Lösung 
aus getrennt montierten Anlagenkompo-
nenten nicht nur erheblich Platz, auch der 
Aufwand für Planung und Montage wird 
deutlich vereinfacht und verkürzt.
Hocheffizientes gesamtsystem
Das Kompaktgerät Vitosolar 300-F wird 
mit den Gas-Brennwertgeräten Vitodens 
300-W (1,9 bis 35,0 kW) angeboten. 
Moderne, umweltschonende Matrix-
Gasbrenner und der Inox-Radial-Wärme-
tauscher aus rostfreiem Edelstahl sorgen 
für einen hohen Norm-Nutzungsgrad 
von 98% (Hs). Auf den Wärmetauscher 
gewährt Viessmann eine Garantie von 10 
Jahren gegen Undichtigkeit durch Korro-
sion (www.viessmann.de/garantie).
Für die sparsame Nutzung von Strom als 
Hilfsenergie verfügt das neue Kompaktge-
rät über drehzahlgeregelte Hocheffizienz-
pumpen für den Heiz- und den Solarkreis. 
Sie benötigen gegenüber herkömmlichen 
Umwälzpumpen bis zu 70 Prozent weniger 
Strom.
Den Solarertrag immer im Blick
Das Farb-Touch-Display der Regelung Vito-
tronic 200 dient als Energie-Cockpit und 
informiert übersichtlich über Gasverbräuche 
• Kompakte Heizzentrale inklusive Komponenten für den Solarbetrieb      
• Für Modernisierung und Neubau          
• Schnelle Installation durch vormontierte Komponenten
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und Solarerträge, den Speicherladezustand 
und Temperaturverlauf sowie die Tempera-
turschichtung im Kombispeicher. Die Vitotro-
nic 200 steuert alle notwendigen Funktionen 
von Wärmeerzeuger und Solaranlage. Damit 
wird die komfortable Bedienung von einem 
zentralen Bedienteil aus ermöglicht. Vitosolar 
300-F kommt mit nur einer Regelung für alle 
Anlagenkomponenten aus.
Vicare App
Die ViCare App ermöglicht dem Anlagenbe-
treiber per Smartphone seine Heizungsan-
lage zu steuern. Der Betriebsstatus kann 
jederzeit eingesehen werden und im Störfall 
kann schnell und einfach Kontakt mit der 
vorher in der App hinterlegten Fachfirma auf-
genommen werden. Die App ist kostenlos im 
App Store oder Google Play Store verfügbar. 
Vitoconnect 100 schafft   
die Verbindung
Für die Bedienung per App ist die Schnittstelle 
Vitoconnect 100 erforderlich. Nachrüsten 
früherer Gas-Brennwertkessel der Vitodens 
Serie (ab Baujahr 2004) ist möglich. Bei Auf-
schaltung einer Anlage mit Vitoconnect 100 
gewährt Viessmann eine Garantie von fünf 
Jahren (www.viessmann.de/garantie).
Hoher warmwasserkomfort
Für die Warmwasserbereitung ist im Kombi-
speicher des Vitosolar 300-F ein Edelstahlwell-
rohr integriert, in dem sich das Trinkwasser 
im Durchlauf erwärmt. Reicht an Tagen mit 
wenig Sonnenschein die solare Wärme nicht 
aus, wird automatisch durch das Brennwert-
gerät nachgeheizt. So steht immer hygienisch 
einwandfreies Wasser mit der gewünschten 
Temperatur zur Verfügung. 
Schnell installierte Heizzentrale
Die kompakten Abmessungen des Vitosolar 
300-F (Höhe x Breite x Tiefe: 1875 x 1052 x 
1633 mm) ermöglichen die Aufstellung auch 
in Räumen, die für die Installation sepa-
rater Komponenten für Wärmeerzeugung, 
Speicherung und Verteilung zu klein sind. 
Für die problemlose und zeitsparende Montage 
ist der Vitosolar 300-F ab Werk vorbereitet. 
Die Montagekonsole ist bereits mit Heizkreis-
verteilung, Solar-Divicon, wärmegedämmten 
Rohrleitungen und Absperrventilen vormon-
tiert. Die Einbindung einer Zirkulationsleitung 
ist ebenfalls vorgesehen. Der Anschluss einer 
zweiten Heizkreisverteilung ist ebenso 
möglich wie die Einbindung eines zweiten 
Wärmeerzeugers, zum Beispiel eines Holz-
heizkessels. Alle Anschlüsse lassen sich 
abhängig von den Platzverhältnissen rechts 
oder links aus dem Gerät herausführen. 
Förderfähig mit Solarenergie
Beim Betrieb der Anlage in Verbindung mit 
Sonnenkollektoren Vitosol zur Heizungsun-
terstützung werden die Anforderungen des 
EEWärmeG und des EWärmeG (Baden-Würt-
temberg) erfüllt. Für diese Investition kann 
der Bauherr öffentliche Fördermittel beantra-
gen. Aktuelle Informationen enthält die För-
dermitteldatenbank auf www.viessmann.de.
Vorteile für die Marktpartner
- Schnell und einfach zu montieren durch vor- 
 montierte Komponenten (Plug & Play)
- Geringer Planungsaufwand durch Komplett- 
 lösung
- Aufstellung auch in Räumen, die für die  
Als besonders kompakte lösung passt Viessmann 
Vitosolar 300-F auch in Räume, die für die Installa-
tion separater Komponenten zu klein sind.  
 FOTOS: VIESSMAnn
Installation separater Komponenten zu klein 
sind
- Alle Anschlüsse können rechts oder links  
 aus dem Gerät herausgeführt werden
Vorteile für die Anwender
- Hocheffiziente Gas-Brennwerttechnik und  
 hohe solare Deckungsraten für geringe  
 Brennstoffkosten
- Platzsparende Komplettlösung
- Hoher Warmwasserkomfort und stets hy- 
 gienisch einwandfreies Wasser durch  
 Kombispeicher mit Edelstahlwellrohr
- Schneller Überblick über Gasverbräuche und 
 Solarerträge durch Energie-Cockpit
- Fernbedienbar durch Internetschnittstelle    






06184 Kabelsketal - Großkugel
Telefon: 034605 303-0   
Telefax: 034605 303-41  
leipzig@viessmann.de
Eine kostenlose, unverbindliche und indi-
viduelle Beratung erhalten Sie bei Ihrem 
Viessmann Partner vor Ort. Mehr Infor-
mationen unter:  www.viessmann.de
 Dietrichs Feuerungstechnik, Dessauer Straße 28, 06118 Halle
 Haustechnik und Ausbau gmbH, Gerhard-Ellrodt-Str. 24, 04249 Leipzig
 Heizungsbau Kräger gmbH, An der Mühle 1, 04838 Laußig
 jörg Riemer - Sanitär Heizung, Querstr. 10, 04416 Markkleeberg
 Sandmann Heizungstechnik-Sanitär gmbH, Delitzscher Str. 3, 04509 Delitzsch
 Tempotherm Heizungs- und Sanitärtechnik gmbH, Leipziger Str. 43/45, 04828 Bennewitz
Sie suchen einen Viessmann Fachpartner in Ihrer nähe?     
Hier eine kleine Auswahl:
  
Technische Daten
• Leistung:   
 1,9 bis 35,0 kW
• Norm-Nutzungsgrad:  
 bis 98 % (Hs)
• Speichervolumen:   
 750 Liter
• Energieeffizienz-  
 klasse: A
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Wer ist Erbe?
Eine Kopie des Testaments kann zum Nachweis 
ausreichen – doch gehen Sie auf Nummer sicher!
E in Angehöriger ist verstorben. Trotz großer Trauer und aller emotionaler Belastung warten auf die Hinterblie-benen wichtige Aufgaben, die schnell 
erledigt sein wollen. Zu den vielen Formalitä-
ten, die Sie klären müssen, gehört vor allem, 
sich Klarheit zu verschaffen, wer Erbe gewor-
den ist. Kommt die gesetzliche Erbfolge zur 
Anwendung oder liegt ein Testament vor? Ist 
die Kopie eines Testaments, die Sie in Händen 
halten, gültig, wenn das Original
nicht auffindbar ist?
Ohne Ermittlung der Erbfolge  
geht es nicht 
Der Erbe tritt mit dem Tod in alle Rechte und 
Pflichten des Verstorbenen ein. Bildlich gespro-
chen bekommt er das gesamte Vermögen, 
keine einzelnen Gegenstände, sondern immer 
den ganzen Nachlass, auch die Schulden. Die 
Feststellung, wer Erbe geworden ist, ist daher 
grundlegende Voraussetzung, um weitere 
Entscheidungen treffen zu können. Einer der 
ersten Schritte nach dem Tod des Angehörigen 
ist daher, in der Wohnung des Verstorbenen 
nach einem Testament zu suchen. „Denn ein 
Testament kann man grundsätzlich auch hand-
schriftlich verfassen und zu Hause aufbewah-
ren“, gibt Manuel Kahlisch, Geschäftsführer der 
Notarkammer Sachsen, zu bedenken. Ohne 
Testament gilt die gesetzliche Erbfolge. Häufig 
wird dann zum Nachweis, dass man legitimer 
Erbe geworden ist und über das geerbte Ver-
mögen verfügen darf, ein Erbschein verlangt. 
Eine Kopie genügt nur im   
Ausnahmefall 
In einem Fall, den das Oberlandesgericht Köln 
(Az. 2 Wx 550/16) zu entscheiden hatte, fanden 
die Angehörigen zwar kein handschriftliches 
Testament, sie hatten aber eine Kopie eines 
handschriftlichen Testaments. Das Original war 
nicht auffindbar. Da man ein handschriftliches 
Testament durch einfaches Wegwerfen oder 
Zerstören ungültig machen kann, musste das 
Gericht klären, ob auch eine Kopie als Nach-
weis der Erbfolge ausreichen kann.
Das Gericht kam zu der Entscheidung, dass ein 
nicht auffindbares Original nicht zwangsläu-
fig bedeutet, dass das Original bewusst vom 
Testierenden vernichtet wurde. Ein nicht mehr 
auffindbares Testament ist also nicht automa-
tisch unwirksam. Allerdings trägt derjenige, 
der die Kopie zum Nachweis vorlegt, die 
Feststellungslast dafür, dass das Original-
Testament formgültig errichtet wurde. Das 
wiederum kann nur ein Schriftsachverständi-
ger beurteilen. 
Sorgen Sie für die Auffindbarkeit 
des Testaments!
„Ein Gerichtsprozess um das Erbe ist meist 
teuer“, warnt Kahlisch und appelliert an die 
Testierenden: „Machen Sie Ihre Erbfolge streit-
fest!“ Das betrifft sowohl die Verwahrung als 
auch den Inhalt des Testaments. Denn selbst 
viele aufgefundene handschriftliche Testa-
mente sind fehlerhaft. Die Folge: Streit unter 
den Erben, der nicht selten das Erbe buch-
stäblich auffrisst. Doch Fehler im Testament 
und das Verschwinden eines Testaments sind
vermeidbar! Rechtsrat bei der Errichtung 
von Testamenten schützt vor Fehlern. Mit 
der Sachkunde eines Notars errichtete Tes-
Extra  Rechtliches
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tamente, sogenannte notarielle Testamente, 
werden vom Notar in die amtliche Verwah-
rung beim Amtsgericht gegeben. Zudem wer-
den die zum Wiederauffi nden notwendigen 
Daten im Zentralen Testamentsregister (ZTR) 
vermerkt. Das ZTR gewährleistet, dass das 
Testament nach dem Erbfall gefunden wird. 
Aber auch handschriftliche Testamente kön-
nen beim Amtsgericht in die amtliche Ver-
wahrung gegeben und beim ZTR registriert 
werden. Zum 31. Dezember 2017 waren im 
ZTR bereits rund 16,2 Millionen erbfolgerele-
vante Urkunden, also vor allem Testamente 
und Erbverträge, registriert. Allein im Jahr 
2017 wurden 465.000 notarielle Urkunden 
und ca. 47.000 handschriftliche Testamente 
neu aufgenommen. Weitere Informationen 
und die häufi gsten Fragen zum Zentralen 
Testamentsregister fi nden Sie unter   
www.testamentsregister.de.
www.notarkammer-sachsen.de
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Beim Ausbauhaus auf    
Vertragsdetails achten
So funkt keiner mehr dazwischen
Grundstücke sind rar, und auch das Bauen 
selbst wird immer teurer. Viele Bauherren 
überlegen, wo sie sparen können. Während 
sich die einen für Suffizienz und kleinere 
Wohneinheiten entscheiden, erwägen die 
anderen den Kauf eines Ausbauhauses. 
Durch Eigenleistungen wollen sie Geld spa-
ren. Das klingt verlockend, bringt aber mitun-
ter erhebliche Probleme, warnt der Verband 
Privater Bauherren (VPB).
"Ein Ausbauhaus – gleich ob Fertig- oder 
Massivhaus – ist ein Haus, bei dem der 
Hausanbieter die Bauleistungen zum Teil 
extrem reduziert hat", erläutert Dipl.-Ing. 
Marc Ellinger, Sachverständiger und Leiter 
des VPB-Büros Freiburg-Südbaden. "Einige 
Anbieter liefern sogar nur die Planung und 
das Material. Die Bauherren müssen das Haus 
dann wie ein hochkomplexes 3-D-Puzzle 
zusammenfügen." Aber auch sonst wird im 
Regelfall nur die statische Konstruktion mit 
einem Wärmedämmverbundsystem als Fas-
sade ausgeführt. Steht die Hülle, kann der 
Ausbau beginnen. Je nachdem, welche Aus-
bauvariante die Bauherren wählen, müssen 
sie den gesamten Innenausbau oder Teile 
davon in Eigenregie übernehmen.
Materialanlieferung -   
was Sie wissen sollten
Manche Hausanbieter bieten Materialpakete 
an, die dann auf die Baustelle geliefert wer-
den. "Achtung", warnt Marc Ellinger: "Auch 
wenn ein gewisser Mehrverbrauch einge-
rechnet ist, lassen die gelieferten Mate-
rialmengen keine Fehlversuche zu!" Das 
Ausbaumaterial wird oft auch nur bis zur 
Baustelle geliefert. Für Entladung, Trans-
port ins Haus, Lagerung und Abfallentsorgung 
müssen die Bauherren selbst sorgen. "Fühlen 
sie sich den technischen Herausforderungen 
einzelner Gewerke nicht gewachsen, können 
sie ja – so die Theorie und das Verkaufs-
argument – Fachfirmen mit der Leistung 
beauftragen", erklärt der Sachverständige. 
Abgesehen davon, dass es bei der ange-
spannten Lage am Markt schwierig ist, ein 
Extra  Ausbauhaus
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erfahrenes Handwerksunternehmen zu fi n-
den, das einzelne Ausbauarbeiten in abseh-
barer Zeit übernehmen kann, haben nach 
VPB-Erfahrung viele Bauherren keine klare 
Vorstellung davon, was mit dem Ausbauhaus 
genau auf sie zukommt.
Fragen kostet nichts
Sachverständiger Ellinger erklärt ein wesent-
liches Problem: "Beim Kauf eines Ausbau-
hauses beraten Vertriebsmitarbeiter der 
Fertighausfi rma die Bauherren. Ihr Inte-
resse ist natürlich der Verkauf des Hauses. 
Deshalb neigen sie dazu, den Bauherren die 
Ausbaupakete schmackhaft zu machen. Da 
heißt es dann auch schon einmal, mit einer 
bestimmten Konstellation an Ausbaupake-
ten sei das Haus schon "fast fertig". Auf der 
Baustelle sieht das oft anders aus", kritisiert 
der Experte, denn welcher Bauherr ahne 
schon, dass sich hinter einem Ausbaupa-
ket Sanitär, das als "fast fertig" angeprie-
sen werde, tatsächlich nur eine neben den 
Anschlussstellen abgestellte, nicht montierte 
und angeschlossene Bade- und Duschwanne 
verberge? Der VPB-Experte empfi ehlt des-
halb: "Bauherren sollten die Aussagen von 
Vertriebsmitarbeitern beim Verkaufsge-
spräch ganz genau hinterfragen."
Vertrag genau prüfen
Das gilt auch für die Frage, wer eigentlich 
die Arbeiten auf der Baustelle abstimmt. 
Während einige Ausbauhausanbieter die 
Steuerung der Bauabläufe der Ausbaupakete 
koordinieren, überlassen andere das kom-
plett den Bauherren. "Aussagen zur Koordi-
nation durch den Hausanbieter verstecken 
sich oft in kryptisch formulierten Texten", 
weiß VPB-Vertrauensanwalt Holger Freitag. 
"Deshalb ist es von entscheidender Bedeu-
tung, schon in der Vorvertragsphase heraus-
zufi nden, welche Leistungen der Anbieter 
nicht übernimmt."
Kennen Sie Ihre Rechte?
Private Bauherren können als Baulaien aber 
nicht wissen, über welche Arbeiten sich die 
Baubeschreibung ausschweigt. "Beim Aus-
bauhaus haben die Bauherren oft gar kein 
Recht auf eine umfassende Bau- und Leis-
tungsbeschreibung", erläutert Holger Freitag. 
"Denn sobald mehrere Gewerke beauftragt 
werden müssen, um das Haus fertigzustel-
len, handelt es sich nicht um einen Verbrau-
cherbauvertrag. In solchen Fällen gehen auch 
weitere zwingende Verbraucherschutzrechte 
verloren, wie etwa das Recht auf die Her-
ausgabe der Bauunterlagen oder darauf, als 
letzte Rate mindestens noch zehn Prozent 
des Geldes zu zahlen, um bei Mängeln vorher 
überhaupt noch ein Druckmittel in der Hand 
zu behalten."
"Anhand einer eindeutigen Bau- und Leis-
tungsbeschreibung erkennen wir Sachver-
ständigen, was im Ausbauhaus und in den 
Ausbaupaketen im Detail enthalten ist und 
was die Bauherren selbst erledigen müssen", 
erklärt Bauherrenberater Ellinger. "Mit diesen 
Informationen können wir mit den Bauherren 
überlegen, ob sie die Handwerksarbeiten tat-
sächlich leisten können oder fachmännische 
Hilfe brauchen. Dann können wir auch nach-
rechnen, ob sich das Ausbauhaus fi nanziell 
wirklich lohnt. Unserer Erfahrung nach kostet 
ein solches Bauprojekt zum Schluss oft mehr 
Geld, Zeit und Kraft, als zunächst vermutet."
was ich darf - was ich nicht darf!
Hinzu kommen nämlich noch weitere Pro-
bleme: Manche Gewerke, wie etwa Elek-
troarbeiten, dürfen Bauherren meist gar 
nicht selbst ausführen. Außerdem schreibt 
die Landesbauordnung einen Bauleiter vor. 
Wer übernimmt diese Aufgabe, wenn es die 
Baufi rma nicht macht? Des Weiteren muss, 
sobald zwei oder mehr Firmen gleichzei-
tig am Bau arbeiten, ein Sicherheits- und 
Gesundheitskoordinator bestellt und – meist 
von den Bauherren – bezahlt werden. Ganz 
zu schweigen von der Unfall- und Bauhel-
ferversicherung, die Bauherren für sich und 
freiwillige Mitstreiter abschließen müssen. 
Falls ein Ausbauhausanbieter nur bestimmte 
Leistungsteile übernimmt, muss im Vorfeld 
geklärt werden, wer welche Arbeiten an den 
Schnittstellen erbringt – Bauherren oder Aus-
baufi rma. Sonst ist später Ärger program-
miert, weil jeder meint, bestimmte Arbeiten 
müsse der jeweils andere ausführen. Ärger 
gibt es aber ohnehin dann, wenn Mängel 
auftauchen, bei denen unklar ist, wer sie 
verursacht hat. Der VPB-Experte rät deshalb: 
"Bauherren sollten den Vertrag nicht unter-
zeichnen, ohne ihn zuvor vom unabhängigen 
Sachverständigen prüfen zu lassen."
 
   VPB  
 FOTO: TOwn & cOunTRY HAuS 
Vom Haust�aum
zum Traumhaus!
Haus- und Industrieservice GmbH
Town & Country Lizenz-Partner
Feldstraße 20b
06886 Lutherstadt Wittenberg
Infos unter: 03491 / 50 52 950
www.Hauswunsch24.de
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Massivhäuser sind an dem Prinzip der Nach-
haltigkeit ausgerichtet und spiegeln bewusst 
zukunftsorientiertes Denken von Bauherren 
wieder, die besonderen Wert auf Wohn-
klima, Wärmedämmung, Schallschutz und 
Wertbeständigkeit legen. Dabei ist es egal, 
für welchen Außenwandaufbau des Hau-
ses man sich entscheidet: Monolithisches 
Mauerwerk, mit Wärmedämmverbundsystem 
(WDVS) oder Wandaufbau mit Verblendklinker.
Die Wände in Massivhäusern schließen nicht 
nur Räume ab, sie dienen auch der statischen 
Stabilität – speziell als tragende Elemente für 
Geschossdecken, weitere Geschosse und 
Dächer. Dieses Konzept ist ausgereift und 
hat sich über viele Jahrhunderte nachhaltig 
bewährt. Die überwiegende Mehrzahl der 
Bauherren vertraut auch aus diesem Grund 
der Massivbauweise. Stein auf Stein, das 
steht für Qualität!
Im Hinblick auf die Ökobilanz eines Mas-
sivhauses schlägt die überdurchschnittlich 
lange Nutzungsdauer und der hohe Wieder-
verkaufswert besonders positiv zu Buche. 
Ein Massivhaus kann mit relativ wenig Geld- 
und Energieaufwand gepflegt und instand 
gesetzt werden. Es kann auch noch nach 
vielen Jahrzehnten problemlos an-, um- und 
ausgebaut werden. Deshalb sind Häuser mit 
Massivbauweise auch wertbeständiger als 
viele alternative Bauweisen (z.B. Häuser in 
Holzbauweise). Des Weiteren kann ein Haus 
in Massivbauweise als nachhaltig eingestuft 
werden, da hier zu großen Teilen natürliche 
Rohstoffe und Baumaterialien zum Einsatz 
kommen.
Ein besonderer Vorteil eines Hauses in Mas-
sivbauweise ist die Fähigkeit, Wärme in den 
massiven Bauteilen zu speichern. Mauerwerk 
und Betondecken verfügen über die Eigen-
schaft, Wärmeenergie aufzunehmen und 
langsam wieder abzugeben. Dieser Effekt, 
der auch als Phasenverschiebung bezeichnet 
wird, bietet sowohl im Winter als auch im 
Sommer Vorteile. Im Winter wird das Mas-
sivbauhaus am Tag durch einfallendes Son-
nenlicht erwärmt. Die gespeicherte Energie 
wird dann in der Nacht wieder abgegeben. Im 
Sommer halten die über Nacht abgekühlten 
Wände am Tag die große Hitze ab.
Die Massivbauweise ist seit Jahrhunderten – 
beständig optimiert – ein Garant für sicheres 
und gesundes Wohnen. Die Vorteile der Mas-
sivbauweise sprechen also für sich – und das 
für viele Generationen. Ein massiv gebautes 
Haus bietet nicht nur Sicherheit für Sie und 
Ihre Familie, es ist vor allem eine nachhaltige 
Investition in Ihre Zukunft. 
Schaffen Sie einen bleibenden wert!
  HELMA 
Sie möchten sich ein Haus oder einen Bungalow nach Ihren persönlichen Wünschen 
bauen? Erfüllen Sie sich diesen Wunsch in besonders wertbeständiger Massivbauweise.
Wertbeständige Massivbauweise
Extra  Hausbau
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HELMA Eigenheimbau AG
Musterhaus in Leipzig
Am Sommerfeld 3  04319 Leipzig
Tel.: 03 41 / 52 03 20
Musterhaus bei Leipzig
Döbichauer Str. 13  04435 Schkeuditz / Dölzig
Tel.: 03 42 05 / 42 36-0
www.HELMA.de
Ihr Spezialist für individuelle  
Massivhäuser – innovativ & sicher !
 Individuelle Architekturplanung für Ihr Traumhaus
 Energieeffiziente Häuser mit innovativer Technik
 Persönliche Beratung und Projektleitung vor Ort
 HELMA-BauSchutzBrief inkl. DEKRA-Prüfung
 Bemusterungsausstellung mit großer Auswahl
 Mehrwert im Standard, wie z. B. farbiger Außenputz, 
Wärmepumpe, Fußboden heizung, Tondachziegel, 
hochwertige Sanitärausstattung etc.
 Mehrere tausend gebaute Massivhäuser seit 1980
 Finanzierungs- und Grundstücksservice







Sie möchten sich ein Haus oder einen Bungalow nach Ihren persönlichen Wünschen bauen lassen 
und dabei auf die Erfahrung und Kompetenz von Bau-Experten zurückgreifen? Wir erfüllen Ihnen 
diesen Wunsch in wertbeständiger Massivbauweise!
Anzeige
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Änderungen im    
Bauvertragsrecht
Feststellungstermine unbedingt wahrnehmen
Das reformierte Bauvertragsrecht verfolgt 
die Ziele, den Verbraucher stärker zu schüt-
zen, Unternehmen liquide zu halten und die 
Interessen der Vertragspartner besser in Ein-
klang zu bringen.     
    
Abschlagszahlungen auch   
bei Mängeln fällig
Bei Bauverträgen kann der Unternehmer vom 
Bauherrn eine Abschlagszahlung in Höhe des 
Wertes der erbrachten Leistung verlangen. 
Auf einen Wertzuwachs beim Bauherrn 
kommt es nicht mehr an, tatsächlich sind 
Abschlagszahlungen nunmehr auch bei 
unwesentlichen Mängeln zu leisten. Hier 
kann der Bauherr lediglich einen angemes-
senen Teil des Abschlags einbehalten. 
Fiktive Abnahme
Galt früher ein Werk als fertig gestellt, wenn 
es ohne wesentliche Mängel errichtet wurde, 
genügt es nach neuem Recht, wenn es im 
Wesentlichen abgearbeitet wurde. Nach Fer-
tigstellung ist dem Bauherrn eine Frist zur 
Abnahme zu setzen. Rügt der Bauherr nicht 
wenigstens einen Mangel oder reagiert er 
nicht auf die gesetzte Frist, gilt das Werk als 
abgenommen. Darüber muss der Verbrau-
cher schriftlich informiert werden. Verwei-
gert der Bauherr die Abnahme, kann der 
Unternehmer eine gemeinsame Zustands-
feststellung verlangen. Bleibt der Bauherr 
einem solchen Termin fern, kann der Unter-
nehmer den Zustand einseitig feststellen. 
Werden offenkundige Mängel nicht angege-
ben, wird vermutet, dass diese erst nach der 
Zustandsfeststellung entstanden sind und 
der Bauherr diese zu vertreten hat.
Kündigung 
Wer seinen Bauvertrag außerordentlich kün-
digen möchte, muss den Unternehmer zuvor 
abmahnen, beziehungsweise eine Frist set-
zen, um Abhilfe zu schaffen. Teilkündigungen 
für einzelne Teile einer Leistung sind nun-
mehr ebenfalls möglich. Der Bauherr zahlt im 
Falle einer Kündigung grundsätzlich nur für 
Leistungen, die bis zur Kündigung erbracht 
wurden. Nach der Kündigung besteht ein 
Anspruch auf gemeinsame Feststellung des 
Leistungsstandes, die als Grundlage der 
Abrechnung dient. Bleibt eine Vertragspartei 
Extra  Vertragsrecht
Bauverträge können viele Fallstricke enthalten, 
für baurechtliche laien meist nicht erkennbar. 
Die Vertragsprüfung vor Vertragsabschluss 
durch Vertrauensanwälte gehört deshalb zu den 
Kernangeboten des Bauherren-Schutzbund e.V. 
für private Bauherren und Immobilienerwerber.  
FOTO: BAuHERREn-ScHuTZBunD E.V.
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dem Termin fern, so kann auch eine einseitige 
Dokumentation des Leistungsstandes erfol-
gen. Nach § 65Oh BGB ist nunmehr bestimmt, 
dass jede Kündigung eines Bauvertrages 
schriftlich erfolgen muss. E-Mail oder Fax 
reichen nicht aus.
     
Auf den Vertragsgegenstand   
kommt es an
Ein Bauvertrag kann auch ein Vertrag über 
die Herstellung, Wiederherstellung, die 
Beseitigung oder den Umbau eines Bauwerks 
sein. Die vollständige Neuerrichtung eines 
Gebäudes muss nicht Vertragsgegenstand 
sein. Auch eine Instandhaltung, die auf einer 
längerfristigen Zusammenarbeit angelegt ist 
und für die Konstruktion, den Bestand oder 
den bestimmungsgemäßen Gebrauch 
wesentliche Arbeiten betrifft, ist möglich. 
Einfache Renovierungsarbeiten sind davon 
abzugrenzen.
Der Bauherr kann auch nach Abschluss des 
Vertrages noch einseitig die Änderung des 
Vertrages verlangen. Dieser Aufforderung 
muss der Unternehmer nachkommen, es sei 
denn die Durchführung der Änderung ist für 
ihn unzumutbar. Kommt nachfolgend keine 
Einigung mit dem Unternehmer über die 
geänderte Vergütung  zustande, kann nun-
mehr das Gericht im Eilverfahren hierüber 
entscheiden.    
Besonderheiten bei   
Verbraucherbauverträgen
Auch der Verbraucherbauvertrag ist ein Ver-
trag über den Bau eines gesamten neuen 
Gebäudes oder von erheblichen Umbaumaß-
nahmen. Wichtig ist, dass nicht jeder Bauver-
trag mit einem Verbraucher ein Verbraucher-
bauvertrag ist. Erst dann, wenn die 
wesentlichen Arbeiten an dem Anwesen aus 
einer Hand stammen, handelt es sich um 
einen Verbraucherbauvertrag. Bei diesem 
muss der Unternehmer den Verbraucher vor 
Vertragsabschluss über die Vertragsleistun-
gen durch eine Baubeschreibung informie-
ren. Der Verbraucher ist ordnungsgemäß 
über sein Widerrufsrecht zu belehren. Sind 
die Arbeiten abgeschlossen, müssen dem 
Bauherrn die Unterlagen ausgehändigt wer-
den.
werk-, Bau- oder    
Verbraucherbauvertrag?
Bei kleineren Bauleistungen handelt sich 
nicht um Bau- oder Verbraucherbauverträge, 
sondern um Werkverträge. Im Einzelnen 
kommt es daher insbesondere auf die 
Abgrenzung der Vertragstypen an. Neue 
gesetzliche Vorschriften gelten auch für 
Architekten- und Ingenieurverträge sowie 
Bauträgerverträge. Die neuen Regelungen 
gelten nicht rückwirkend, sondern aus-
schließlich für Verträge, die nach dem 1.1.2018 
abgeschlossen wurden oder erst nach dem 
1.1.2018 Rechtswirkungen entfalten.
Im Zweifelsfall sollten Betroffene einen 
Anwalt aufsuchen, Fachanwälte und Anwälte, 
die sich auf bestimmte Rechtsgebiete spezi-
alisiert haben.
Rechtsanwälte schützen als unabhängige 
Berater und Vertreter in allen Rechtsangele-
genheiten ihre Mandanten vor Rechtsverlus-
ten und begleiten sie rechtsgestaltend, kon-
fliktvermeidend und streitschlichtend. Sie 
bewahren ihre Mandanten vor Fehlentschei-
dungen durch Gerichte und Behörden und 
sichern die Mandanten vor verfassungswid-
rigen Beeinträchtigungen und vor staatlicher 
Machtüberschreitung.
 
Rechtsanwälte haben strenge berufsrechtli-
che Regelungen zu beachten wie z.B. die 
Verschwiegenheitsverpflichtung. Sie dürfen 
das Vertrauen der Mandanten nicht durch die 
Wahrnehmung widerstreitender Interessen 
enttäuschen.
RECHTSANWALTSKAMMER KOBLENZ 
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Worauf Bauherren beim 
Brandschutz achten sollten
Wirksamer Brandschutz in Gebäuden bleibt ein aktuelles Thema. 
Schätzungen gehen von jährlich rund 200.000 Hausbränden aus.
 Ursache ist ein kleines Missgeschick im Haus-
halt - wenn beispielsweise eine brennende Ker-
ze allein gelassen wird. Aber auch technische 
Defekte wie ein Kabelbrand sind keineswegs 
selten. Deshalb sollte bei der Planung der eige-
nen vier Wände alles daran gesetzt werden, für 
ausreichenden Brandschutz zu sorgen. 
Clever sind Bauherren, wenn sie - neben einer 
fachgerechten Elektro- sowie Rauchmelderin-
stallation - bereits durch die Bauweise des 
Eigenheims einen effektiven Beitrag zu mehr 
Sicherheit leisten. Je besser und länger ein Bau-
stoff im Brandfall den Flammen widerstehen 
kann, umso sicherer wird es im Haus. Beton 
beispielsweise liegt beim Brandschutz ganz 
... für ein schöneres Zuhause
Ein mineralischer Baustoff wie Beton ist nicht brennbar und schafft damit beste Voraussetzungen für ein rundum 
sicheres Eigenheim.     FOTO: BETOnBIlD/Txn
weit vorn. Der mineralische Baustoff erfüllt die 
Anforderungen der höchsten Klasse A 1, wei l  er 
nicht brennbar ist. Seine hohe Beständigkeit 
gegenüber Flammen verschafft zudem die not-
wendige Zeit zur Flucht sowie für den Einsatz 
von Rettungskräften. Ein weiteres Plus: Nach 
einem Brand sind die Kosten für Sanierungs-
maßnahmen an Betonkonstruktionen meist 
vergleichsweise niedrig, da die Tragfähigkeit 
der Konstruktion in der Regel auch nach dem 
Brand weiter gegeben ist. Ausführliche Infos 
zum Thema Brandschutz durch Bauweise gibt 
es online - beispielsweise unter:   
www.beton.org.
               
TXN 
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Bezugsquellen
SANITÄR - HEIZUNG 
Dietmar Colditz 
Schilling GmbH  
Holderstrasse 12 - 18
26629 Großefehn
Tel. 04943 / 91 00-0, 
info@schilling-gmbh.com
www.schilling-wintergarten.de
Meister der Innung 
Bad/Sanitär all./Sonstige
Sanitär - Heizung Ditmar Colditz
Fichtenstraße 12, 04316 Leipzig





Ihr Eintrag für die 
nächste Ausgabe?
5 Zeilen Adresse + Logo 
ab EUR 100,–
Anzeigenschluss für die Januar-Ausgabe ist der 09.01.2019
www.hausundmarkt-mitte.de
Wintergarten
Haben Sie Fragen zu 
einem Eintrag in den  
Bezugsquellen?






Fliesenland Leipzig GmbH & Co. KG
Braunstraße 15 . 04347 Leipzig
Tel.: 0341 24 555- 0
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Leipziger Kisten- und Leistenfabrik GmbH
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
Öffnungszeiten:












Tel.: 0341-4 77 21 33 | info@kuechenfuchs.de
www.kuechenfuchs.de
Küche
























Der Onlineshop für Ihre Terrasse:









              Installationsbetrieb
Gert Scheufl er Installationsbetrieb
Teslastraße 20 . 04349 Leipzig 
Funk: 0163 3 72 05 45
Telefon: 0341 9 21 18 60 
scheufl erinstallationsbetrieb@arcor.de
Sanitär-, Heizung, Solar u. Wärmeservice
Brennwerttechnik
Kozubeck & Schatz GmbH




Bedachungs- und Installations GmbH
Fachbetrieb der Innung SHK Leipzig
Dach
Geithainer Dachdecker GmbH




Fechner Fenster- u. Türenbau Gaschwitz GmbH
Gustav-Meisel-Straße 6    
04416 Markkleeberg | OT Gaschwitz









04179 Leipzig OT Böhlitz-Ehrenberg




Obere Mühlenstraße 11 - 04178 Leipzig





Fachbetrieb für Sicherheits-   
und Kommunikationstechnik
An der Hebemärchte 16
04316 Leipzig
Tel.: 0341 868 95-0 
www.royla-security.de
Sicherheit
Schiedel GmbH & Co. KG
Lerchenstr. 9, 80995 München
Telefon: 089-35409-0, info@schiedel.de 
Ihren Verkaufsberater vor Ort fi nden Sie unter
www.schiedel.de
Schornstein/Kaminofen
... für ein schöneres Zuhause
Ihr Ansprechpartner in Sachen werbeanzeigen
Leipzig: 0341 / 601 02 -38 /-39  |  leipzig@hausundmarkt-mitte.de 
Dresden: 0351 / 316 08 -72  |  dresden@hausundmarkt-mitte.de
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